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Nach einer ersten Hitzewelle Ende Juni war das Wetter in der ersten Juliwoche sehr wechselhaft und es hat deutlich abgekühlt. Nicht unbedingt die besten Voraussetzungen für unsere Vereinsmeisterschaft, die für das zweite Juliwochenende angesetzt war. Zumindest für Samstag versprach der Wetterbericht etwas sonnigeres Wetter bei kühleren Temperaturen. Für den Sonntag war dann schon wieder Regen angesagt.
Am Samstag, den 09.07.2022 um 13:00 Uhr traf sich ein Häufchen unerschrockener Segler aller Altersklassen beim Clubhaus zur Steuermannsbesprechung. Die Sonne lachte vom Himmel, es war angenehm warm und auch der übliche Westwind hatte bereits eingesetzt. Unser Obmann begrüßte die Segler zur Clubmeisterschaft, stellte die Regattaleitung vor und forderte die Teilnehmer zu fairem Segeln auf, da Proteste gegen die Regattaleitung nicht zugelassen seien. Betont wurde weiters dass mit Clemens auf dem Optimist, Lyn auf dem Laser sowie Patrik und Dominik auf der Koralle auch die Jugend wieder stark vertreten sei.
Mit Rücksicht auf die Linienschifffahrt wurde die erste Wettfahrt erst um 13:50 Uhr gestartet und es konnten an diesem Nachmittag bei schwachem bis mäßigem Wind 2 volle Wettfahrten gesegelt werden, wobei die langsameren Boote (Optimist, Koralle,…) nur einmal das Dreieck, die etwas schnelleren Boote zweimal das Dreieck und die sehr schnellen Boote (A-Cat, Topcat, F18,…) sogar dreimal das Dreieck segeln mussten. 
Nach den Wettfahrten wurde am Clubgelände der Holzkohlegrill angefeuert und beim gemütlichen Seglerhock bis in den späteren Abend das eine oder andere Manöver und die Strategie diskutiert.
Am Sonntagmorgen hingen dann – wie im Wetterbericht angekündigt - die Wolken sehr tief und es regnete leicht. Pünktlich zur Startbereitschaft gegen 11:00 Uhr lies der Regen nach, kam zeitweise die Sonne durch und der Wind war noch etwas stärker als am Samstag. Somit konnte uns Franz Cermak als Wettfahrtleiter um 12:05 Uhr zur dritten und letzten Wettfahrt auf die Bahn schicken. Auf eine vierte Wettfahrt wurde wegen der unsicheren Wetter- und Windprognose für den späteren Nachmittag verzichtet.
Mit drei ersten Plätzen konnten Alex Wasle – ein „alter Hase“ auf dem Korsar – mit seiner Frau Tamara an der Vorschot die Regatta klar für sich entscheiden und sich den Vereinsmeistertitel holen. Segeln verlernt man eben nicht, auch wenn man über längere Zeit kein eigenes Boot hat.
Platz zwei ging an das Team Zangerl auf dem H-Boot. Den dritten Platz holte sich Clemens Wagner mit dem Opti, der damit das familieninterne Duell gegen seinen Vater und Großvater klar für sich entscheiden konnte.
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